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Direftion: $e)ttt-gjaU:iitg$;**r*K ©*Wtt

®rfdjetet je ®onnerStaßS unb îoftet per ©enteret gr. 3.60, per 3atjr gr. 7. 20

gnjcrate 20 ttts. per einfpalttge ^etitjeile, bei größeren Aufträge»
entfpredjenber. tRabatt.

ittttidj, Wit 15. ©htabet* 1914

UlrtdtPttltlfndt äöe»n &i<$> immer guätt, maô bir nocfj fe^It,
pUipUf jllUMI. ©o mirb bir ä»« «afü, toaö bn fd^oa baft.

Bti-ßbrovik.

©aalidjeS ûbô ber 6i«bt
Sürief). Ser ©otftanb be§

©auroefenS I rourbe oom
©tabtrat ermächtigt, bte 2lr*
beiten für ben Umbau ber

v tiefliegenben Solen im See»
felbquat unb in ber SlauSftrafje but eh ba§ Stefbau*
ûmt in Sîegie ausführen ju loffen. — Ser Guartierplan
ïit 142 be§ Sanbe§ jroife^en ©ihlfelbftrafje, projezierter
Sädetftrafje, projefiterler Çarbfiraffe unb ifjarbptah ift
"eu feftgefe^t roorben.

Jieue ©Ott» unb Stioeaalinien in Sütläj- ©rojje
©tabirat hat am 11. Quit 1914 folgenben ©efdjlufj
9efu|t unb am 5. September 1914 in ßraft erflärt:

!• fÇiir bie folgenben ©trafen roerben ©au» unb
mocaullnien nach ber ©orlage be§ ©tablrateS feftgefetjt,

bie in SBalbgeblet fallenben ©aitlinien nur al§
'oeeHe gelten, fo lange ba§ betreffenbe Sßalbgebtet nicljt
getobel metben barf :

öettentjolgflra^e oon ber ©ntlisbergftrafje bil jur
©tt^etvfiraÇe, ©aulinienabftanb 16 m ;

Set länger te ©uhenftrafje oon ber Mmenbflrafje bi§

ff oroljalpfttüffe bei ber ©tnmünbung ber Sroffelftrafje,
baulintenabftanb 17,5 unb 18 m;

Su^enftra^e non ber ^rohalpfirafje Iäng§ be§ SEBaifen»

baufeS bis jur neuen ©utjenftrafje, ©aulinienabftanb
15 m;

$interhagenroeg non ber Slltmenbfirafje bi§ jjur ©Iah»
anlage bei ber ©peeo/groljafpftrafie, ©aulinienabftanb
16 m;

©anbftrafje oon ber SWmenbftrofje bis pr ©utjen=
ftrafje, ©aulinienabftanb 16;

^roljafpfirafje sroifc^en ©pjerfirafje unb ©ainftrafje,
©aulinienabftanb 20 m;

2. Sie genehmigten ©au-- unb îtioeaultnien folgenber
©trafen metben nach ber ©orlage be§ ©tabtrateë ab=

geänbert:
©tnmünbung ber grohalpfirafje in bie ©peetftraffe

mit ©latjgefialtung ;
©alnfirofje non ber SBernerfirafje bis jur Shuja»

firafje, ©aulinienabftänbe 17,5, 20 unb 40 m;
©utjenfirofje gmif^en ©alnftrofje unb groljalpfirafje,

©aulinienabftanb 16 m.
3. Sie ©au= unb ©ioeaultnien ber projezierten $toh»

alpftrafje jroifchen Shujaftrofje unb ©peerfirafje oom
18. Januar 1900 roerben aufgehoben.

£errid(jttttt0 Der ©IKo auf Der JEBoib bet 89iüdj-
©tit bem aufgebehnten ehemal§ SBunberlpfdhen SEBaibgut

ftnb im Sahre 1908 auch bie auf etner Setraffe inmiiten
ber ßiegenfdjaft befinblichen frühern jpeufchaftégebâube
tn ben ©efttj ber ©tabt übergegangen, ©ie beftehen
au§ jroei burch eine SBanbethaKe oerbunbenen SBohn»

häufern. Sa§ eine muff wegen ©aufälligfeit abgetragen

die schweiz.

Meißerschaft
aller

' UnatchSugis-«

der gefsMtsN Meisterschaft

deren

I-MZWgSA STd
HxretW.

Direktion: Ke«« Hs!di«gk»»se« Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Weich, dem IS. Oktober Iftt t

Wochpnlnrnch » Wenn dich immer quält, was dir noch fehlt.
WUMlWMch. So wird dir zur Last, was du schon hast.

biNl-MsM.
Bauliches aus der Stadt

Zürich. Der Vorstand des

Bauwesens I wurde vom
Stadtrat ermächtigt, die Ar-
beiten für den Umbau der

v tiefliegenden Dolen im See-
se'dquai und in der Klausstraße durch das Tiefbau-
amt in Regie ausführen zu lassen. — Der Quartierplan
Nr. 142 des Landes zwischen Sihlfeldstraße, projektierter
Bäckerstraße, projektierter Hardstraße und Hardplatz ist
neu festgesetzt worden.

Neue Bau- und Niveaulinien m Zürich. Der Große
Stadtrat hat am 11. Juli 1914 folgenden Beschluß
besaßt und am 5. September 1914 in Kraft erklärt:

1. Für die folgenden Straßen werden Bau- und
Niveaulinien nach der Vorlage des Stadtrates festgesetzt,
svobei die in Waidgebtet fallenden Baulinien nur als
weelle gelten, so lange das betreffende Waldgebiet nicht
gerodet werden darf:

Letknholzstraße von der Entlisbergstraße bis zur
^straße, Baulinienabstand 16 m;
Verlängerte Butzenstraße von der Allmendstraße bis

^ grohalpstraße bei der Einmündung der Droffelstraße,
baulinienabstand 17,5 und 18 m;

Vutzenftraße von der Frohalpstraße längs des Waisen-

Hauses bis zur neuen Butzenstraße, Baulinienabstand
15 m;

Hinterhagenweg von der Allmendstraße bis zur Platz-
anlage bei der Speer-/Frohalpstraße, Baulinienabstand
16 m;

Randstraße von der Allmendstraße bis zur Nutzen-
straße, Baulinienabstand 16;

Frohalpstraße zwischen Spzerstraße und Rainstraße,
Baulinienabstand 29 m;

2. Die genehmigten Bau- und Niveaulinien folgender
Straßen werden nach der Vorlage des Stadtrates ab-

geändert:
Einmündung der Frohalpstraße in die Speerstraße

mit Platzgestaltung;
Rainstroße von der Wernerstraße bis zur Thuja-

straße, Baultnienabstände 17,5, 20 und 49 m;
Butzenstraße zwischen Rainstroße und Frohalpstraße,

Baulinienabstand 16 m.
3. Die Bau- und Niveaulinien der projektierten Froh-

alpstraße zwischen Thujastraße und Speerstraße vom
18. Januar 1900 werden aufgehoben.

Herrichtuvg der Villa avs der Waid bei Zürich.
Mit dem ausgedehnten ehemals Wunderlichen Waidgut
sind im Jahre 1908 auch die auf einer Terrasse inmitten
der Liegenschaft befindlichen frühern Herrschafts gebäude
in den Besitz der Stadt übergegangen. Sie bestehen

aus zwei durch eine Wandelhalle verbundenen Wohn-
Häusern. Das eine muß wegen Baufälligkeit abgetragen
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werben. ©aS anbere, bie SBitla, foil roieberbergeftellt
unb an ®r. med Qoß $oppeler oermietet werben, bet
bort ein ©rholungSßeim für Einher etnricßten
roicb. ©et ©roße ©tabtrat bewilligte ben gur fpetricß»
lung bet BiHa nötigen Krebit non 72,000 gt.

Bauliches auS ©ieiilott (Söricß). 2ln ber ßieftgen
©tationSanlage finb in legtet ßett oerfcßtebene Umbauten
begto. ©rweiterungen oorgenommen morben, gumteil ftnb
fotc£)c nodß in 2lrbeit. ©ie ©rwetterungen betreffen cor»
nehmltcß bie ©eleifeanlagen, benen audß nocß baS
Heine ©ebäube gegenübet bet Station, in bem Bureau
unb ffftagagln beS BahnmeifterS untergebracht finb, meieren
muß. ©obann würbe oberhalb ber ©tation eine Bet'
fonenunterfüßrung eingebaut; fobalb eine SufaßrtS=
ftraße oom Übergang an bet 3BeinIngerftraße her erfteflt
fein wirb, bürfte ber gefätjrtid^e Ü6ergang an ber fdharfen
©eletfeEuroebei berBaumwottlnbufirie aufgehoben werben»
©iefe Unterführung entfpricht einem feit langem empfun.
benen BebürfntS.

©ine rceitere Berbefferung in jener ©egenb ift ge»

plant bureß bie Berlegung beS SimmatwegeS.
©tefer 2Beg, ber jeßt mitten burch bie Anlagen ber Baum»
woÜlnbuftcte htnburdbfüßrt, foU nun ber Bahnlinie ent=

lang gebogen unb außerhalb beS genannten ©tabliffementS
wteber in ben jetjt beftehenben 2Beg an ber Simmat
eingeführt werben, welch letzterer hoffentlich in feiner
gangen Sänge nidE)t nur oermatEf, fonbern inftanb geftetlt
unb mit Schladen belegt wirb, fobaß barauS ein brauch»
barer BerEeßrS» unb auch etn gern begangener ©pagter»
weg entfieht. überhaupt wären noch anberweitige Ber»
befferungen oon öffentlichen fïBeganla g en nur
gu begrüben, ©ie liefen fteß feljr gut mit ber gegen»
wärtigen Katafteroermeffung unb fReuoermarEung »er»
binben, unb was in ber gegenwärtigen Seit nicht neben
fäeßljcß ift: fließt nur ber Bauoorftanb unb einige ®e=
hilfen machten babei ihren ©agloßn, fonbern noch etliche
anbere 2IrbeitSlofe fänben, wenn auch nur oorübergehenb,
einen wiHfommenen Berblenft. Bei etn wenig gutem
3Men läßt ftch ohne große Koften für bte ©emetnbe
oieleS maeßen, baS für bie 3uEunft oon SRußen, ben
SilrbeitSlofen heute aber etne große IJBoßltat wäre.

güt bie ©aS» unb SBaffereinricßtung in ben
©emetnbewohnungen auf beut Sütjler in Bern be»

willigte ber ©tabtrat einen Krebit oon 19,000 iranien.
Hafetnenbanien in Snjern. Sn einer ©ingabe er»

fuchen bie ©efellfcßaft für |>anbel unb 8nbuftrie, foroie
ber ©ewerbeOerbanb ber ©tabt Sutern bie BunbeSbe»
ßürben, bie Eantortalen Behörben p beauftragen, bie
öorgefehenen Kafernenbauten moglidßft balb in'Zugriff
gu nehmen, ba biefe Neubauten nicht nur in fanitärer
£>infiißt noimenbig, fonbern auch beSwegen erwünfeht
mären, weil fie gur BeEämpfung ber Berbienftlofigfeit
beitragen mürben, nachbem bie grembeninbuftrte bureß
bie SRobitifation feßwere ©inbußen erlitten ßat.,

©er tüotjtMtt Des neuen großen ©chnlhanfeS in
5U1 Dorf (Uti) geht fetnem ©nbe entgegen, ©ie Arbeiten
beS Innern 2luSbaueS finb ebenfalls ober werben in
nächfter 3ei oergeben unb gwar meiftenS an einheimifefie
Unternehmer, ©an! einem feitenS ber ©emetnbe 3lltborf
mit ber ©eßweiger. Bentenanftalt in Süricß anfangs $uli
abgefchloffenen ainletßenSoertrage p fehr günftigen Be»
bingungen würbe e§ ermöglidht, ben Bau trotj Krieg
unb ber im Kanton Uri ßetrfcßenben ©elbErife ununter»
breeßen auSgufüßren.

Bauliches auS Bafel, ©rößere gortfeßritte geigen
bie feit ber leßten Seit in ßlefiger ©tabt im 3lufbau be»

griffenen ©taatê» unb peioaten Neubauten, ©o haben
bie beiben SRufeumSflügelgebäube fteüenwetfe feßon baS
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britte ©toetwer! erreidht, unb eS bürfte bie ©InbedtuiiQ
ber großen -Jîeubaute in ben nädhften SBocßen erfolgen,
©er an ber Koßlenberggaffe im Slufbau begriffene 9ieu>

bau ber grauenarbeitsfcßule, welker nebft einem £oc|»
parterre bret ©todwerEe erhalten wirb, ift bis jum
gweiten ©tocEwer! gebiehen. fRafcße gortfeßritte unb fdjoti
beim erften ©todtwer! angelangt ift baS an ber @cte

©t. Sohannring Kannenfelbftraße im 3lufbau begriffene
©ebäube für ben KantonScßemiter. 9lm neuen ^oligei»

poftengebäube am 3Bielanb§plaß erfolgt gur Seit ber
innere Sluêbau. Qm Bau ooßenbet worben ift bie oon
ber Basier Baugefetlfchaft an ber ©terengerftraße erfteHte

erfte ©ruppe oon 19 ©tnfamilienhäufern ; einige finb
anfangs DEtober bereits begogen worben. 9luf bem

gleidßen gelbe an ber Bartenheimerftraße wirb eine toeitere

©ruppe oon 21 fpäuScßen gum Slufbau geplant. ©Ine

größere BautätigEett herrfeßt gegenwärtig an ber Sänger»

gaffe unb an ber Budßenftcaße ; eS feßreitet bafelbft ber

Éufbau oon 6 SSBoßnhäufern rafcß oormärtS. Smet weitere

9Boßnhäufer an ber äußern Birfigftcaße finb beim ffiaeß.

ftodt angelangt, unb an ber ©cEe SMlßauferftraße unb

Sothringerftraße gehen g wet SBoßnßäufer bem britten
©tod entgegen. @S finb noeß gu erwähnen brei im

Slufbau begriffene SBolphäufer an ber Sägerftraße in

Kleinbafel.
SiotftanDSarhciten in Bafel. 3m ©roßen fftat würbe

ein ©cßreiöen beS SlegierungSrateS über bte Bewilligung
oon Krebiten für ÜJlotftanbSarbeiten beßanbelt.
@S hanbelt fieß babei um fpoeßbauten, ©traßenbauten
unb Kanalifationen im ©efamtEoftenbetrage oon etwas

über 600,000 granEen. Krebs, ber ifJräfibent ber Slecß»

nungSEommiffion, empfahl bte Bewilligung ber geforberten
Summe unter Streichung eines etngigen Eleineren ifioftenS.
@r empfahl ber ^Regierung, noch meßr -JlotftanbSarbeiten
in SluSficßt gu neßmen, ba eS otel beffer ift, ber SHrbeitS»

lofennot bureß SlrbeitSbefcßaffung gu fteuern, als bureß

Unterftüßung. tüaeß feinen SRitteilungen gibt eS gurgeit

in Bafel etwa 1100 StrbeitSlofe. ©er oerlangte Krebit

würbe einftimmig bewilligt.

©dhnlhanSfiauten im Kanton ©t. ©allen. Som

fRegierungSrat würben gemäß ben Anträgen beS ©rgic»

ßungSrateS fotgenbe reglementarifdße ©taatsbeiträge gu»

erEannt: an baS neue ©eEunbarfcßulgebäube BucßS»

©eoelen 21,000 gr, gaßlbat in brei iRaten, unb an

ben Umbau beS ©cßulßaufeS Ugnacß 2003 gr.

©er Ban Der eieltrifcßen Baßn ©ßnr—Sltofa näßert

fidß rafcß feinem ©nbe. SRacßbem ber Oberbau ber Street?

bis Slrofa oor einigen SBocßen beenbet würbe, ftnb feit»

ßer bie iäRafte ber Kraftlettung ebenfalls feßon beinahe

längs ber gangen ©trede aufgefteHt worben, fobaß ba§

äußere eleEtrifcße SRüftgeug ber Bahnlinie nun ebenfalls

feiner BoHenbung harrt, ©ie neue eleEtrifcße Kraft»

gentrole unterhalb iOloliniS im ©cßanßpg, bte ben Se»

trtebSftrom für bte ©ßur—3lrofa»Baßn liefern wirb, foil

fo gut wte betriebsfähig fein, ©ehr feßmud präfenlieren

fidß bie gaßlretcßen Bahnhöfe längs ber ©trede, meift

bunEelgebeigte BünbnerhäuSdjen, bte außerorbentließ,ßar»

monifcß in bie natürliche Umgebung ßinetnpaffen.
Baßnßof ber ©nbftation liegt am Oberfee oon Slrota,

fein ßeHeS, ftetnerneS äRaffiogebäube wirEt ebenfalls fe^r

freunblidß im bunllen ©annengrunb, ber ben See um»

raßmt. Stuf ber ©trede ©ßur—3lrofa werben täglich

fecßS Söge in jeber iRicßtung oerEeßren, bte in ßßur an»

mittelbaren Slnfcßluß an bte Söge ber ©eßmeig. Bunb«f

baßnen unb ber fRätifdßen Baßn ßaben werben. SW

gaßrgeit für bte Berg» unb ©alfaßrt beträgt ©tunben.

©ie Slnneßmlidhleiten beS eleEtrifdßen Betriebes unb M

oortrefflicßen Berbtnbungen, bie baS in 1800 m

gelegene ßocßalplne Slrofa nunmeßr mit Söridß, St.
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werden. Das andere, die Villa, soll wiederhergestellt
und an Dr. meä Joh Hoppeler vermietet werden, der
dort ein Erholungsheim für Kinder einrichten
wird. Der Große Stadtrat bewilligte den zur Herrich-
tung der Villa nötigen Kredit von 72,000 Fr.

Bauliches aus Dietiko« (Zürich), An der hiesigen
Stationsanlage sind in letzter Zeit verschiedene Umbauten
bez-v. Erweiterungen vorgenommen worden, zumteil sind
solche noch in Arbeit. Die Erweiterungen beireffen vor-
nehmlich die Geleiseanlagen, denen auch noch das
kleine Gebäude gegenüber der Station, in dem Bureau
und Magazin des Bahnmeisters untergebracht sind, weichen
muß. Sodann wurde oberhalb der Station eine Per-
sonenunterführung eingebaut; sobald eine Zufahrt?--
straße vom Übergang an der Weiningerstraße her erstellt
sein wird, dürfte der gefährliche Übergang an der scharfen
Geleisekurve bei der Baumwollindustrie aufgehoben werden-
Diese Unterführung entspricht einem seit langem empfun.
denen Bedürfnis.

Eine weitere Verbesserung in jener Gegend ist ge-
plant durch die Verlegung des Limmatweges.
Dieser Weg, der jetzt mitten durch die Anlagen der Baum-
Wollindustrie hindurchführt, soll nun der Bahnlinie ent-
lang gezogen und außerhalb des genannten Etablissements
wieder in den jetzt bestehenden Weg an der Limmat
eingeführt werden, welch letzterer hoffentlich in seiner
ganzen Länge nicht nur vermarkt, sondern instand gestellt
und mit Schlacken belegt wird, sodaß daraus ein brauch-
barer Verkehrs- und auch ein gern begangener Spazier-
weg entsteht, überhaupt wären noch anderweitige Ver-
besserungen von öffentlichen Weganlagen nur
zu begrüßen. Sie ließen sich sehr gut mit der gegen-
wärtigen Katastervermessung und Neuoermarkung ver-
binden, und was in der gegenwärtigen Zeit nicht neben
sächlich ist: Nicht nur der Bauvorstand und einige Ge-
Hilfen machten dabei ihren Taglohn, sondern noch etliche
andere Arbeitslose fänden, wenn auch nur vorübergehend,
einen willkommenen Verdienst. Bei ein wenig gutem
Willen läßt sich ohne große Kosten für die Gemeinde
vieles machen, das für die Zukunft von Nutzen, den
Arbeitslosen heute aber eine große Wohltat wäre.

Für die Gas- und Wassereinrichtung in den
Gemeindewohnnngen auf dem Wyler in Bern be-

willigte der Stadtrat einen Kredit von 19,000 Franken.

Kasernendaute« in Luzern. In einer Eingabe er-
suchen die Gesellschaft für Handel und Industrie, sowie
der Gewerbeverband der Stadt Luzern die Bundesbe-
Horden, die kantonalen Behörden zu beauftragen, die
vorgesehenen Kasernenbauten möglichst bald in Angriff
zu nehmen, da diese Neubauten nicht nur in sanitärer
Hinsicht notwendig, sondern auch deswegen erwünscht
wären, weil sie zur Bekämpfung der Verdienstlosigkeit
beitragen würden, nachdem die Fremdenindustrie durch
die Mobilisation schwere Einbußen erlitten hat.

Der Rohbau des neue» großen Schulhauses in
Altdors (Uri) geht seinem Ende entgegen. Die Arbeiten
des innern Ausbaues sind ebenfalls oder werden in
nächster Zei vergeben und zwar meistens an einheimische
Unternehmer. Dank einem seitens der Gemeinde Altdorf
mit der Schweizer. Rentenanstalt in Zürich anfangs Juli
abgeschlossenen Anleihensvertrage zu sehr günstigen Be-
dingungen wurde es ermöglicht, den Bau trotz Krieg
und der im Kanton Uri herrschenden Geldkrise ununter-
brachen auszuführen.

Bauliches auS Basel. Größere Fortschritte zeigen
die seit der letzten Zeit in hiesiger Stadt im Aufbau be-
griffenen Staats- und privaten Neubauten. So haben
die beiden Museumsflügelgebäude stellenweise schon das

Nr, A

dritte Stockwerk erreicht, und es dürfte die Eindeckung
der großen Neubaute in den nächsten Wochen erfolgen.
Der an der Kohlenberggasse im Aufbau begriffene Neu.
bau der Frauenarbeitsschule, welcher nebst einem Hoch-

parterre drei Stockwerke erhalten wird, ist bis zum

zweiten Stockwerk gediehen. Rasche Fortschritte und schon

beim ersten Stockwerk angelangt ist dâs an der Ecke

St, Johannring Kannenfeldstraße im Ausbau begriffene
Gebäude für den Kantonschemiker. Am neuen Polizei-
postengebäude am Wielandsplatz erfolgt zur Zeit der
innere Ausbau. Im Bau vollendet worden ist die von
der Basler Ballgesellschaft an der Sierenzerstraße erstellte

erste Gruppe von 19 Einfamilienhäusern; einige sind

anfangs Oktober bereits bezogen worden. Auf dem

gleichen Felde an der Bartenheimerstraße wird eine weitere

Gruppe von 21 Häuschen zum Aufbau geplant. Eine

größere Bautätigkeit herrscht gegenwärtig an der Sänger-
gaffe und an der Buchenstraße; es schreitet daselbst der

Aufbau von 6 Wohnhäusern rasch vorwärts. Zwei weitere

Wohnhäuser an der äußern Birsigstraße sind beim Dach-
stock angelangt, und an der Ecke Mülhauserstraße und

Lothringerstraße gehen zwei Wohnhäuser dem dritten
Stock entgegen. Es sind noch zu erwähnen drei im

Ausbau begriffene Wohnhäuser an der Jägerstraße in

Kleinbasel.

Notstandsarveiten in Basel. Im Großen Rat wurde

ein Schreiben des Regierungsrates über die Bewilligung
von Krediten für Notstandsarbeiten behandelt.
Es handelt sich dabei um Hochbauten, Straßenbauten
und Kanalisationen im Gesamtkostenbetrage von etwas

über 600,000 Franken. Krebs, der Präsident der Rech-

nungskommission, empfahl die Bewilligung der geforderten
Summe unter Streichung eines einzigen kleineren Postens.

Er empfahl der Regierung, noch mehr Notstandsarbeiten
in Aussicht zu nehmen, da es viel besser ist, der Arbeits-

losennot durch Arbeitsbeschaffung zu steuern, als durch

Unterstützung. Nach seinen Mitteilungen gibt es zurzeit

in Basel etwa 1100 Arbeitslose. Der verlangte Kredit

wurde einstimmig bewilligt.

Schulhausvauten im Kanton St. Galle». Vom

Regierungsrat wurden gemäß den Anträgen des Erzie-

hungsrates folgende reglementarische Staatsbeiträge zu-

erkannt: an das neue Sekundarschulgebäude Buchs-
Sevelen 21,000 Fr zahlbar in drei Raten, und an

den Umbau des Schulhauses Uzn ach 2003 Fr.

Der Ban der elektrischen Bahn Chur—Arosa nähert

sich rasch seinem Ende. Nachdem der Oberbau der Strecke

bis Arosa vor einigen Wochen beendet wurde, sind seit-

her die Mäste der Kraftleitung ebenfalls schon beinahe

längs der ganzen Strecke aufgestellt worden, sodaß das

äußere elektrische Rüstzeug der Bahnlinie nun ebenfalls

seiner Vollendung harrt. Die neue elektrische Kraft-

zentrale unterhalb Molinis im Schanfigg, die den Be-

triebsstrom für die Chur—Arosa-Bahn liefern wird, soll

so gut wie betriebsfähig sein. Sehr schmuck präsentieren

sich die zahlreichen Bahnhöfe längs der Strecke, meist

dunkelgebeizie Bündnerhäuschen, die außerordentlich.har-
manisch in die natürliche Umgebung hineinpassen. Der

Bahnhof der Endstation liegt am Obersee von Arosa.

sein Helles, steinernes Massivgebäude wirkt ebenfalls sehr

freundlich im dunklen Tannengrund, der den See um-

rahmt. Auf der Strecke Chur—Arosa werden täglich

sechs Züge in jeder Richtung verkehren, die in Chur un-

mittelbaren Anschluß an die Züge der Schweiz. Bundes-

bahnen und der Rätischen Bahn haben werden. Me

Fahrzeit für die Berg- und Talfahrt beträgt Vt Stunden,

Die Annehmlichkeiten des elektrischen Betriebes und ot

vortrefflichen Verbindungen, die das in 1800 w W
gelegene hochalpine Arosa nunmehr mit Zürich. St, Gaue
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unb bcm Sobenfeegebiet, foœie baS anfchllejjenbe Seutfcf=
lonb unb Stpol erhält, merben bem rafd^ aufftpebenben
Surort fefjt ju flatten fornmen. Sie Eröffnung bet
®hur— Arofa=Sahn ift auf ben 1. Stooember 1914 fejï»
gefegt, an. roefdjem Sage etn einfädlet ©röffnungSfeftaft
tn ©hur unb Arc fa ftallfinben roirb.

8oult<hed oud 3e«aj (©raubünben). Am ^tefigen
sßfrunbhauS mirb eine burchgreifenbe Penocation
oorgenommen, bamit bem im Stooember etnjte^enben
fietrn Pfarrer Sruog ein gerüfteteS §aiS jut Ser«
fögung fleht.

$er 8au bed KonfutngebSubed in fllofterd (©ram
bünbeti) fdbrettet munter oorroärtS. ©S trirb ein fiait»
tidier, großer Sau geben, ber ftet) bem Safphof gegen»
Aber ergebt.

aBo$Ien''3Jlelftetf(^n)flttbett6abtt. ®er fürzlich jmifd()en
ber Unternehmerfirma Otto ©onrab unb bem 35er»

roaltungSratSpräjtbenten ®r. fur. gurter in Sßohlen
(ätargau) obgefchfoffene, con ber Sireftion genehmigte
Vertrag über bie Ausführung eine§ Seils ber Sauar«
beiten mährenb ber nächften SRonate enthält folgenbe
bemerfenSroerte Seftimmungen: Sie Unternehmetfitma
»erpf(idE)tet ftdE), bie Arbeiten im Setrag con
183,000 gr. burcheinheimif «he Arbeiter er ft ell en
ju laffen. Sie madht ferner ber Sahn (2B.»3R.= S.)
günftige gahlungSbebtngungen, inbem bie girma Otto
Sonrab ftdf) cerp fliehtet, ben betrag con 53,000 gr.
bi§ 1. Januar 1916 uncerjlnälidh ftehen p laffen. ®er
übrige Setrag con 130,000 gr. ift in Paten, enfpredhenb
ben ausgeführten Arbeiten p zahlen, jum Seil in bar,
jttm Seil in Obligationen p 472%. ®iefe günftigen
3ahlung§bebingungen, tnSbefonbere ber Umftanb, bafj
53,000 gr. über ein 3aht lang unoerzlnSlidj ftel)en ge»

laffen merben, follten bte ©emetnben oetanloffen alles
baran p fetsen, baff bie SaubemiHigung balb erteilt
roerbe, auf baß fie für ihre Angehörigen balb Arbeit
finben. Sßürbe etne SSerpgerung eintreten, fo ginge
ber Sotteil, ber in ber teilmeifen UnoerzinSlichfett etneS
Seils ber Saufumme liegt, teilroeife cerloren. ©ine fo
günftige ©elegenhett, ber InterefftertenSanbeSgegenb mieber
Ao'ftanbSarbeiten unb Serbtenft p oerfd^offen, bürfte
nicht fo leicht mleberfehren.

Sûtilidjeô and Srugg (Aargau). Saut ber approji»
maticen Softer berechnung beS SauamteS mirb ba§
Sßaljen ber Aarauerftrafje con ber Stnbe bis pr fpabS»
burgftraße jirfa 16.500 gr. foften unb bie Seetung auf
ber gleichen ©treefe auf ungefähr 3200 gr. p ftehen
lommen. Um Arbeitsgelegenheit p fchaffen, mirb com
Stabtrat ber ©emetnbe beantragt, für bte Ausführung
Mefer Arbeit ben nötigen Krebit p erteilen.

Sanücfjed and gfrle&rtcïjdhûfe». ®er Saufitma
®aifj & grettag auS Stuttgart, roelche bie fallen»
bauten auf bem Kafernengelänbe in griebrichShafen aus
^führen hat, mürbe auch ber Sau einer jioetten 3eppettn»
werft übertragen; fie fudht 60—70 tüchtige ^Bauarbeiter.
®teKaferne mit Stebengcbäuben tr ieb ebenfalls ooHenbet,
dergleichen bie Arbeiterroohnhäufer auf bem ©elänbe ber
»3eppelin 3ßof)lfahrt" ®. m. b. £>.

fontmersieUe HusEunftsMenft
in 5er CanfcesauèftcUunô.

(Singefanbt.)
Stadfjbem beS Krieges roegen Durch einen UïcS ber

wmmerjieUe AuSîunftSbienfï ber ©chmeiner. SanbeSauS»
fteuung tn feiner offiziellen Sätigfett eingeteilt morben
A» wag eS geroif) für bie fommerjietten Keeife beS SanbeS

con Qntereffe fein, p oetnehmen, roaS benn eigentlich
in ber furjen ©panne 3ett SRai—gull geleiftet morben
ift, roobei fidh mancher, ber ein befonbereS gntereffe an
bet ©ache befunbet hutte, fragen mirb, maS foil mit
bem oorhanbenen „toten SRaterial" (Archie) gefchehen,
unb mie tönnten bie im petfönlidfjen unb brieflichen
Serfehr gemonnenen Informationen metter nü^lich cer»
menbet merben?

®ie ©runblage für eine bamalS geplante perma=
nente gnftituüon ift alfo gefdhaffen morben unb effeftic
corhanben.

®aS Arbeitsprogramm ift laut 3irîular 15 Pom
27. SRärz 1914 an bie AuSfteHer auf biefe befchräntt
morben: „gühlung zwifchen ißrobujenten unb
Konfumenten beS SanbeS ju fchaffen."

Sie golge zeitigte aber ein con biefem Programm
abmeidhenbeS Silb, inbem im rein taufmännifdEjen Setrieb
oft mett über ben Gahmen beS ißrofefts htnauSgegangen
rourbe, je nachbem fidh Saugen für ©jport (überfeeifdh
ober nähetliegenbe Sänber) zeigten.

@S ift nämlich wohl zu unterfdheiben zwifchen:
1. bem rein m a f ch in e 11 e n Seil ber Aufgabe (Ardjjio)

unb
2. bem IntelleîlueHen Seil (ïommerzlelle AuSïûnfte, tech»

ntfdhe Stitteilungen, Korrcfponbenz, Publizität ufro.).
®a tarn (1. Auguft) ber Krieg! ®aS AuStunftgeben

hörte auf! ®aS Sureau ift am 31. Auguft gefd^loffen
morben. ®S mar SetfdhiebeneS im ©ange.

®acon möchte nur eines ermähnt merben, baS für
bie gefamte fdhroeizerifclpe Qnbuftrie con Qnter»
effe ift, bie SJiithiife an ber ©rünbung etner fdhmeije»
rifdhen Abteilung in etnem SR uft er taget in SRoStau,
baS auf grofjet foSmopolitif^er SaftS gebadht mar.

Set pian mar für bie ©chroeiz fchon fo meit ge»

biehen, bah ber Sejçt beS girtularS cereinbart mar. ®te
Anfrage feilte an bie zirta 5000 AuSfteHer ber SanbeS»

auSfteltung cerfanbt merben. ®a hätte nun bie §aupt»
einrichtung ber mafchinellen Abteilung in Aftion
treten follen : bte Abreffterung cermittelft ber 5000 Site»

taü!ltfchee=Abrcffen, bte hter gefdhaffen morben marén.
Sermittelft bit fer Abreffen ift eine Kartothe! auf

Papierftretfen gebrudtt morben behufs Klaffierung bèr
Stamen aller AuSfteüer tn ben cerfdhtebenften Anmen»
bungen, fo z uach bem Alphabet, ben AuSfteHer»
Stummern, ben ®rupcen»Stummern, nach bem Artiïel
(eine fehr fühlbare Sücte im AuSfteHungSlatalog) ober

geographifdh unb metteren zutäffigen Abteilungen.
@S lagen Anfragen cor, fogar oertragliche Sorfdfjtäge

für Abgabe con Abreffen=@ruppen.
@S lönnte alfo btefeS Abreffen»3Raterial nldjjt

nur bem taufmännifdhen AuSfunftSbtenft, roenn etn ber«

artiges permanentes Qnftitut auS btefen Anfängen
ber SanbeSauSfteHung hercorgehen foHte, fonbern auch
ben roetteften übrigen Kreifen bie Arbeit erheblich oer«
etnfachen unb cetbiHigen, bietet eS boch auch bie ©runb«
läge für eine jebe rationcHe AuSbehnung.

®cS Ar^io felbft, roortn febeS ©dhriftpdl für fidh
numeüert unb jebeS tn fetner Klaffififation leidet auf»
finbbar gemadht morben ift, hat als SafiS biefe Abreffen»
Krrtohef unb bilbet zufammen mit Dem ßlifdhee»
SRaterial ben AuSgangSpunït für jebe meitere Se»

arbeilung unb AuSbehnung ber AuSfunft tn jeber ge»

mürfchten Stidhtung. @S fei auch Darauf hi"0woiefen,
boh noch ciel lofeS SRaterial, con ben AuSftellern
foroohl ol§ con ben Kleinbahnen unb anbeten
SerfehrSan ft alten geliefert, über bie Serien ber
eigentlichen Kartothefen hinaus auf Sager ift. — SRan

bürfte beShalb annehmen, bafj fidh 3ntercffenten zufammen«
finben mürben, bte eine berartige 3entraIfteHe fdhaffen
helfen möchten, inbem fie fidh pnüchfi wit ben entfpre»

Mustr. schwtìz, Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 151

und dem Bodenseegebiet, sowie das anschließende Deutsch-
land und Tyrol erhält, werden dem rasch aufstrebenden
Kurort sehr zu statten kommen. Die Eröffnung der
Chur—Arosa-Bahn ist auf den 1. November 1914 fest-
gesetzt, an welchem Tage ein einfacher Eröffnungsfestakt
in Chur und Arosa stattfinden wird.

Bauliches auS Jeuaz (Graubünden). Am hiesigen

Pfrundhaus wird eine durchgreifende Renovation
vorgenommen, damit dem im November einziehenden
Herrn Pfarrer Truog ein gerüstetes Hars zur Ver-
sügung steht.

Der Bau deS KonsumgebaudeS i« Klosters (Grau-
blinden) schreitet munter vorwärts. Es wird ein statt-
licher, großer Bau geben, der sich dem Bahnhof gegen-
über erhebt.

Wohlen-Meisterschwandenbahn. Der kürzlich zwischen
der Unternehmerfirma Otto Conrad und dem Ver-
waltungsratspräsidenten Dr. jur. Fur ter in Wohl en
(Aargau) abgeschlossene, von der Direktion genehmigte
Vertrag über die Ausführung eines Teils der Bauar-
besten während der nächsten Monate enthält folgende
bemerkenswerte Bestimmungen: Die Unternehmer firma
verpflichtet sich, die Arbeiten im Betrag von
183,0(10 Fr. durch einheimische Arbeiter er stell en
zu lassen. Sie macht ferner der Bahn (W.-M.-B.)
günstige Zahlungsbedingungen, indem die Firma Otto
Conrad sich verpflichtet, den Betrag von 53.000 Fr.
bis 1. Januar 1916 unverzinslich stehen zu lassen. Der
übrige Betrag von 130,000 Fr. ist in Raten, ensprechend
den ausgeführten Arbeiten zu zahlen, zum Teil in bar,
zum Teil in Obligationen zu 4'/-°/». Diese günstigen
Zahlungsbedingungen, insbesondere der Umstand, daß
53.000 Fr. über ein Jahr lang unverzinslich stehen ge-
lassen werden, sollten die Gemeinden veranlassen alles
daran zu setzen, daß die Baubewilligung bald erteilt
werde, auf daß sie für ihre Angehörigen bald Arbeit
finden. Würde eine Verzögerung eintreten, so ginge
der Vorteil, der in der teilweisen Unverzinsltchkeit eines
Teils der Bausumme liegt, teilweise verloren. Eine so

günstige Gelegenheit, der interessierten Landesgegend wieder
No'standsarbeiten und Verdienst zu verschossen, dürfte
nicht so leicht wiederkehren.

Bauliches aus Brugg (Aargau). Laut der approxi-
maiiven Kostenberechnung des Bauamtes wird das
Walzen der Aarauerstraße von der Linde bis zur Habs-
burgstraße zirka 16.500 Fr. kosten und die Teerung auf
der gleichen Strecke auf ungefähr 3200 Fr. zu stehen
kommen. Um Arbeitsgelegenheit zu schaffen, wird vom
Stadtrat der Gemeinde beantragt, für die Ausführung
dieser Arbeit den nötigen Kredit zu erteilen.

Bauliches aus FriedrichShafe». Der Bavfirma
Waiß à Freitag aus Stuttgart, welche die Hollen-
bauten auf dem Kasernengelände in Friedrichshafen aus
zuführen hat, wurde auch der Bau einer zweiten Zeppelin-
werft übertragen; sie sucht 60—70 tüchtige Bauarb eiter.
Die Kaserne mit Nebengebäuden wird ebenfalls vollendet,
desgleichen die Arbeiterwohnhäuser auf dem Gelände der
»Zeppelin Wohlfahrt" G. m. b. H.

Der kommerzielle Auskunftsbienst
in der Landesausstellung.

(Eingesandt.)
Nachdem des Krieges wegen durch einen Ukcs der

kommerzielle Auskunftsdienst der Schweizer. Landesaus-
fiellung in seiner offiziellen Tätigkeit eingestellt worden

mag es gewiß für die kommerziellen Kreise des Landes

von Interesse sein, zu vernehmen, was denn eigentlich
in der kurzen Spanne Zeit Mai—Juli geleistet worden
ist, wobei sich mancher, der ein besonderes Interesse an
der Sache bekundet hatte, fragen wird, was soll mit
dem vorhandenen „toten Material" (Archiv) geschehen,
und wie könnten die im persönlichen und brieflichen
Verkehr gewonnenen Informationen weiter nützlich ver-
wendet werden?

Die Grundlage für eine damals geplante perma-
nente Institution ist also geschaffen worden und effektiv
vorhanden.

Das Arbeitsprogramm ist laut Zirkular 15 vom
27. März 1914 an die Aussteller auf diese beschränkt
worden: „Fühlung zwischen Produzenten und
Konsumenten des Landes zu schaffen."

Die Folge zeitigte aber ein von diesem Programm
abweichendes Bild, indem im rein kaufmännischen Betrieb
oft wett über den Rahmen des Projekts hinausgegangen
wurde, je nachdem sich Fragen für Export (überseeisch
oder näher liegende Länder) zeigten.

Es ist nämlich wohl zu unterscheiden zwischen:
1. dem rein maschinellen Teil der Aufgabe (Archiv)

und
2. dem intellektuellen Teil (kommerzielle Auskünfte, tech-

ntsche Mitteilungen, Korrespondenz, Publizität usw.).
Da kam (1. August) der Krieg! Das Auskunftgeben

hörte auf! Das Bureau ist am 31. August geschlossen
worden. Es war Verschiedenes im Gange.

Davon möchte nur eines erwähnt werden, das für
die gesamte schweizerische Industrie von Inter-
esse ist, die Mithilfe an der Gründung einer schweize-

rischen Abteilung in einem Must er la g er in Moskau,
das auf großer kosmopolitischer Basis gedacht war.

Der Plan war für die Schweiz schon so weit ge-
diehen, daß der Text des Zirkulars vereinbart war. Die
Anfrage sollte an die zirka 5000 Aussteller der Landes-
ausstellung versandt werden. Da hätte nun die Haupt-
einrichtung der maschinellen Abteilung in Aktion
treten sollen: die Adressierung vermittelst der 5000 Me-
tallklilchee-Adressen, die hier geschaffen worden waren.

Vermittelst dieser Adressen ist eine Kartothek auf
Papierstreifen gedruckt worden behufs Klassierung der
Namen aller Aussteller in den verschiedensten Anwen-
düngen, so z B. nach dem Alphabet, den Aussteller-
Nummern, den Gruppen-Nummern, nach dem Artikel
(eine sehr fühlbare Lücke im Ausstellungskatalog) oder

geographisch und weiteren zulässigen Abteilungen.
Es lagen Anfragen vor, sogar vertragliche Vorschläge

für Abgabe von Adressen-Gruppen.
Es könnte also dieses Adressen-Material nicht

nur dem kaufmännischen Auskunftsdienst, wenn ein der-
artiges permanentes Institut aus diesen Anfängen
der Landesausstellung hervorgehen sollte, sondern auch
den weitesten übrigen Kreisen die Arbeit erheblich ver-
einfachen und verbilligen, bietet es doch auch die Grund-
läge für eine jede rationelle Ausdehnung.

Dos Archiv selbst, worin jedes Schriftstück für sich

numeriert und jedes in seiner Klassifikation leicht auf-
findbar gemacht worden ist, hat als Basis diese Adressen-
Krrtohek und bildet zusammen mit dem Klischee-
Material den Ausgangspunkt für jede weitere Be-
arbeitung und Ausdehnung der Auskunft in jeder ge-
wünschten Richtung. Es sei auch darauf hingewiesen,
daß noch viel loses Material, von den Ausstellern
sowohl als von den Kleinbahnen und anderen
Verkehrsanstalten gelbfert, über die Serien der
eigentlichen Kartotheken hinaus auf Lager ist. — Man
dürfte deshalb annehmen, daß sich Interessenten zusammen-
finden würden, die eine derartige Zentralstelle schaffen

helfen möchten, indem sie sich zunächst mit den entspre-
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